
Sommersonnenwende

Hoch und steil das Sonnenrad,

Mittsommer feiern.

Wehmut trifft den,

der vorausschaut.

Ist es nicht Balders Tod?

Lassen uns den Sommer 

nicht verderben.

Ziehen den Mistelpfeil heraus.

Das Sterben zieht sich hin.

Sterben ist Wachstum und Reife.

Lange Tage des Sommers,

warten auf Früchte und Ernte.

Heiße Tage des Sommers.

Schatten und Kühle erhofft.

Anfang und Abschied. 
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